
14. Konjunktiv 

14.1. Schreibe in den Raster das Erste, was dir zu den Adjektiven einfällt, z. B. 

zart – das Schneeglöckchen; schön – der Regenbogen; stark – der Löwe etc. 

Wie? Wer?/Was? Wie? Wer?/Was? 

abwechslungsreich  praktisch  

arbeitsam  rätselhaft  

attraktiv  reich  

bequem  romantisch  

beständig  schlank  

cool  schlau  

erfrischend  schnell  

exotisch  schön  

fest  stark  

frei  stürmisch  

geduldig  temperamentvoll  

gemütlich  treu  

intelligent  unentbehrlich  

interessant  unvorhersehbar  

kinderlieb  vollkommen  

kuschelig  warm  

lecker  wertvoll  

modisch  zart  

pflegeleicht  zuverlässig  

 

14.2. Lies das Gedicht. Welche Charaktereigenschaften hat der Held? Möchtest 

du so einen Freund haben? 

Liebhaber in allen Gestalten 

Ich wollt’, ich wär’ ein Fisch, 

So hurtig und frisch; 

Und kämst du zu angeln, 

Ich würde nicht mangeln. 

Ich wollt’, ich wär’ ein Fisch, 

So hurtig und frisch. 



Ich wollt’, ich wär’ ein Pferd, 

Da wär’ ich dir wert. 

Oh, wär’ ich ein Wagen, 

Bequem dich zu tragen. 

Ich wollt’, ich wär’ ein Pferd, 

Da wär’ ich dir wert. 

Ich wollt’, ich wäre Gold, 

Dir immer im Sold; 

Und tätst du was kaufen, 

Käm’ ich wieder gelaufen. 

Ich wollt’, ich wäre Gold, 

Dir immer im Sold. 

Ich wollt’, ich wär’ treu, 

Mein Liebchen stets neu; 

Ich wollt’ mich verheißen, 

Wollt’ nimmer verreisen. 

Ich wollt’, ich wär’ treu, 

Mein Liebchen stets neu. 

Ich wollt’, ich wär’ alt 

Und runzlig und kalt; 

Tätst du mir’s versagen, 

Da könnt’ mich’s nicht plagen. 

Ich wollt’, ich wär’ alt 

Und runzlig und kalt. 

Wär’ ich Affe sogleich 

Voll neckender Streich; 

Hätt’ was dich verdrossen, 

So macht’ ich dir Possen. 

Wär’ ich Affe sogleich 

Voll neckender Streich. 

Wär’ ich gut wie ein Schaf, 

Wie der Löwe so brav; 

Hätt’ Augen wie’s Lüchschen 

Und Listen wie’s Füchschen. 

Wär’ ich gut wie ein Schaf, 

Wie der Löwe so brav. 

 



Was alles ich wär’, 

Das gönnt’ ich dir sehr; 

Mit fürstlichen Gaben, 

Du solltest mich haben. 

Was alles ich wär’, 

Das gönnt’ ich dir sehr. 

Doch bin ich, wie ich bin, 

Und nimm mich nur hin! 

Willst du bessre besitzen, 

So lass dir sie schnitzen. 

Ich bin nun wie ich bin, 

So nimm mich nur hin! 

Johann Wolfgang von Goethe 

 

14.3. Was oder wer möchtest du für deine(n) Geliebte(n) sein (sieh im Raster in 

der Aufgabe 14.1)? Wie würdest du sein? Was könnte sie (er) damit machen? 
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